
  
  

vle -Dumziger Uolksſtimme“ erſcheint lüglich mit Aus⸗ ů 
nnonte der Sonn⸗ und Felertage. — Vehügebreife: In 
Sonei bei feier Juſtenung ins Haus wöchentlich 3„0m., 
Monatli- viertelſährlich 13,50 Mh. „ Poſi⸗ 
bezng auherdem monailich 30 Pio Zuſtellun sgebübr. 
Roibahlion! Am Spendhaus 6. — Telephon 720. 

       

    

Die Wahl des Vürgerblock⸗Senats. 
Das Parlament der frelen Stadt hat in den letzten Wochen 

mehrfach ſogenannte W wcch Tage zu verzeichnen gehabt. 
Nur wenige dieſer Tage reichen in ihrem mehr oder weniger 
ſormalen oder teilweiſe auch außergewöhnlichen Verlauf an die 
Bedentung der geſtrigen Tagung der Verfaſſunggebenden 
Verſammlung heran. achdem das Verfaſſunggebende Par⸗ 
lament 2 geſtern zunächſt das Recht anmaßte, ſich als Oeſetz · 
gebenden Volkstag auf Grund der Derfaſſung mit einer Umts⸗ 
dauer bis zum 31. Dezember 1923 zu erklären, beging die 
bürgerliche Mehrheit anſchliehend die erſte „Oroße Tat“ im 
veuen vollgͤltigen Parlament und ſette von Bürgerblocks 
Gnaden unter Ausſchaltung einer erneuten Befragung des 
Volkes ſofort eine verfaſſungsmäßige Rogierung ein. 

Über die eigenmächtige Verlängerung des Volkstages um drei Jahre, mit der man das Volk im Augenblick der 
Zuſndhen ntſcheidungen des 
Saederensüund des Volkstages und der Regierung ſelbſt 
grundlegend zu beſtimmen iſt, erſt in dieſen Togen anläßlich 
der Auflöfungsdebatte bereits das Notwendige geſagt worden. 
Daß es ber Bürgerblock ferlig gebracht hat, das Boln auf 
weilere drei Jahre einfach mundtot zu machen, iſt wohl eins 
der dunkelſten Glanzſtücke aus ſeiner reaktionären Rumpel ⸗ 
kommer. Hinter einigen Gründen, die billlgerweiſe den augen⸗ blicklichen Zeitumſtänden entliehen wurden, ohne daß ſie 
ledoch von innerer Berechtigung und uberzeugenden prakliſchen 
Notwendigheiten getragen waren, verſchanzte lich die bürgerliche 
Dierſeis aus Angſt vor einer neuen Entſcheidung des Velkes. 
Die 6 Parteien, die ſonſt in ihrer DParieilfirmierung ſtolz 
mit der Bezeichnung Volks partei, prunken, ſcheuten ſich, 
nun das Urteil des Volkes über ihre bisherige arlamentariſche berWküis fuhron. Nicht der Wille des Volkes, ſondern 
der tile und die Macht des Bürgerblocks murden geſtern zum oberſten Geſetz des Frelltagtes erhoben 
unb die mündig gewordene Bevölkerung des Freiſtaates auf 
drei Jahre mundtot gemacht. Die buürgerlichen Blockparteien 
gehen U aber einem Trugſchluß hin, wenn ſte meinen damit 
ihr Spiel gewonnen zu haben. Das Urteil des Polkes über 
die unſellge deutſchnationale Blockpolitik iſt nicht aufgehoben 
ſondern nur uufgeſchoben. Zu den alten Hünden der burger⸗ 
lichen Parteien bei der Verfaſſungsarbeit, der Steuervorlage, 
den Lebensmittel⸗ und Miriſchaſtsfragen werden mit der Zeit 
neue Kommen, die die Abrechnung des Volkes gewiß nicht 
alimpflicher geſtalten werden. 

Im Anſchluß an dieſe heldenmütige Vergewalligung der 
Volksrechte gab ſich der Bürgerblock dann auch ſofort die 
erſehnte Regierung. Ueber das Reſultat des formalen Wahl⸗ 
altes und über den geſchäftsmäßigen Verlauf der Sitzung 
berichten wir an anderer Stene. Die Wahl der Regierung 
wor durch die bürgerlichen Parteien in einer geradezu gefähr⸗ 
bie Heimlichheit wochenlang vorbereitet, als wenn ſie es 

der Einſetzung der Regierung auf die Uberrumpelung 
eines gefürchtelen Gegners ankommen laſſen mußten. Wären 
der Offentlichkelt nicht mal knapp drei Tage vor der Wahl 
die Pläne des Bürgerblockes durchaus inoffiziell mitgeielit 
worden, ſo hätten die von den Verhandlungen vollſtändig 
1 n Parteien der Linken erſt nach der Vornahme 

der Udie Kamen der Senatoren erfahren. Selbſt vor der 
Eröffnung des Wahlporganges wurden die Namen der von 
den Bürgerlichen aufgeſtellten Senatskandidoten nicht genannt, 
o daß die Fernſtehenden garnicht wußten, wer eigentlich 
gewählt wurde. Es war gewiß kein Zeichen eines beſonders 
karken Vertrauens zu ſeinem Werke, daß ſich der Bürgerblock 
mit ſehen Vorſchlägen nicht an die öffentlichkeit wagte, ſondern 
ſie durch übertriebene Heimlichkeit ſogar vor den Augen der 
Darlamentsabgeorbneten ſchützte. 

Schon die kleinſten Vorſtsße en dann auch bewieſen, 
daß die bürgerliche Senatstoalie nur auf ſehr ſchwachen 
Füpen ſteht und von einer inneren Feſtigeit nicht viel. die 
Rede ſein kamn. So gelang es der ſozialdemokratiſchen Fraklion 
burch einen interfraktionellen Borſtoß noch vor der Pienar⸗ 
ſis die ZBurücziehung des Kieſteet ür Lande 
Or. von dem vorgeſehenen Keſſort für foziale An⸗ 
belegenheiten durchzuzuſetzen. Diefe gewiß reaktionärſte Perle 
ves Süin deraer Blocvorſchlages foll allekdings auch 
V.e „Fachregierung erhalten bleiben. Jedoch⸗ Iſü 
die eite Sufichern Mecen, daß Ir. Frand, der i bei der Fruge des Verſtral lichung der ientrizitätswirtſchaft als 
zifriofter Verfechter des privaten Profitkopitals beſonders 

dtrut 

Hartat, nicht mi der Bearbeitung der ſogiasen 1. Stdret ů 
eiten 8 fün bieſes umm leiner nts, il 89 E 5 

Warz für dieſes genan er zweite Vorhoh gegen 
Mandinteg Dr. Veske, als Vetter der Wffent⸗ 

Sch 
den „ Wbeuee 
lchen A?beiten hatte den begrenzten Exfolg, daß dieeen Meſſort 

ilich geſiynte Dirfe- eine bewodl 
an eniſch Stelle beigegeben werden ſoll. — 

Die übrigen Borſchlage zum Fachſeidal, nußis die ſozzul⸗ 
demokratiſche pakticg paſſteren laſſen, da ihr die rechteitige 

an Kir ſegenden Aenderung durch den Kus⸗ 
ſchkuß aue den Berat genommen war, Die ſozlauldemp 
katiſche Frartion verlangte daher mit vollem Recht, daß die 

vorwärtsſchauende frel 

iger Vol 
      

Die Bürger 

Rechtes beraubte, über die 

Publikationsorgan der Freien Gewerhſchaften 

Dienstag, den 7. Dezember 1920 

block⸗Regierung des 

In ihrer geſtrigen Sitzing hat die Verfaſſunggebende 
Verlammitung, nachdem ſie ſich vorher zum nerfaſſimgs⸗ 
mäßigen Voikstag erklärt hat, die Wahlen zum Senat der 
Freien Stadt Danzig vorgenommen. Die Linke hatte ben 
Saal verlaſſen und überließ dem bürgerlichen Block die Wahl 
ſeiner Kandidaten. Das Ergebniß der Wahl war folgendes: 

Hauptamtliche Senatoren: 
Präſidenk des Senais: Olyrbürgermeiſter Sahm (8s S1.). 
Rultus: Stadtſchulral Dr. Strunck (6? Ktimmen). 
Inneres: Abg, Gewerlſchafteſekrctar Schümmer (6b 80.. 
Oeffentliche Arbeilen: Sladtbaurat Dr. Leske-Joppot (õ Sf.). 
Staalsbetriebe: Abg. Generaldirettor Nc· (87 Skimmen). 
Soziales: Wahrſcheinlich Skadtral Dr. Schwartz (⸗ S8l.). 
Abg. Dr. Frant.(Dinall.) 65 St., Reflort noch unbeſtimml. 
Ilnquzen: Vorläufig noch unbeſeht. 

Parlamentariſche Senatoren:- 
Vizepräfident des Senats: Nerwallnngsgerichtsdiretter Dr. 

Iiehm (Dtnatl.), 67 Stimmen. 

io lange Zeit für diele wichtigen Aemter endgi 
könnten. Die bürgerlichen Parteien lehnien dieſe An- 
und wurden ſie darauf zur Wahl ihrer Senci- ax de⸗ 
Linlen allein gelaſſen und erkürten ſich in einem Numpf⸗ 
parlament ohne jeden Zwiſchenſall. ihre hoffnupgsvollen 
Senatocen;: „Ein erhebendes Bild war es gewiß nicht, daß 
die Kandidaten bei den 120 Abgeordneten, die das Huus 
insgeſamt zählt. im höchſten Falle nur auf 68 Stimmen 
kamen und ein parlamentariſch verantwortlicher Senator, der 
zur Amtsführung das Vertrauen der Mehr.uit des Volks- 
tages benötigt, logar nur 1 Sümme über die ziffernmäßige 
Mehrheit des Hauſes erhielt. Auf ſehr feſte Mehrheiten wird 
ſich der parlamentariſche Senat kaum ſtützen können. Viel⸗ 
leicht heißt es ſchon demnächſt für einige der neugebackenen 
Senatoren wie in dem alten Reiterliede: „Ach, wie bald, 
ach, wie bald..“ ö 

Es hat heute keinen großen Wert, ſich mit der neuen 

Tagen ſowieſo mit ihrem Arbeitsprogramm dem Bolkstage 
vorſtellen muß und dann hinreichend Gelegenheit zur ausführ⸗ 

Auswechſelungen, die entgegen den veröffentlichten Borſchlägen 
noch erfolgt ſind, iſt vor allen Dingen das Fällenlaſſen des 
deulſchnationalen Arbeiterparadepferdes Brodowski be⸗ 
merkenswert, für den man den Verwaltungsgerichtsdirektor 
Ziehm einſetzte und als Vizepräſidenten danach wählen keß. 
Für Obermeiſter König, Kam Obermeiſter Karow und für 
Werſtbeſitzer Klawitter Direktor Pertus zur Wahl für den 
parlamentariſchen Senat. Ebenſo hatten die Deutſchnationalen 
den Staatscnwalt a. D. Benneke zunächſt durch den Kektor 
Falkenberg erſetzt, um dann dießen zur Wahl niederfallen 
zu leſſen und auf den erſteren zurückzugreifen. 

Der Bürgerblock hat nun den von ihm gewünſchten Senat 
zufammen und kann nun beginnen die Bevölkerung mit ſeinen 
Berheißungsvollen Taten zu „beglücken“. Der neue Senat 
wird neben den Föhrniſſen, die ſchon ſeine Aufſtellung und 
Wahl begleiteten, auch weiterhin mit ſolchen zu rechnen haben 

ich ſogar ausdrũů 

nötigerweiſe erſchwert und von, Hornherein eine jtarke 
Oppoſttion geſchaffen, an der die neue Regierung zeine Freude 
haben wird. ——— — 

RNur durch verſt 
wendigen Korderung 
rung- Eine ſchärfere⸗ 

  

bungen mache 
Nur Mit dief   

lsſlimme 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
ο der Freien Stadt Danzig oO %ο 

Die gewählten Senatoren. 
ů Gulsbeſiker Ziehm-Cleſtau (Dlnall.), 66 Stmmen. 

    

     

Regierung eingehender zu beſchäftigen, da ſie ſich nach bieſen 

lichen Würdigung vorhanden ſein wird. Bon den bemerkenſten 

umſomiehr ſelbſt Parteien von der Mitarbeit ausgeſchaltet find, 
elgrasn Hai daze Sereit wören und von deren dis Poen 

lich zum Eintritt in. die Regierung erboien n 
otten. Der Bürgerblock hat ſeinem Senat das Leden un⸗ 
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Freiſtaates. 

Oberregierungsrat Kette (Dtnatl.), 87 Stimmen, 
Jabrikdiretior Perthus (Dfnall.), ö? Stimmen. 
Sicalsanwalt Deunecke (Dtnatl.), 6s6 Stimmen. p 
Handlungsgehilfe Senftleben (Dinatl.), 66 Stimmen. 
Skadtrat Karow, (Dinall.), 566 Stimmen. 
Beingroßhändler Juchs (Zentr.), 5s Stimmen. 
Stadirat Gewerkichaſtsjekretär Krauſe (Sentr.), 67 Simmen. 
Dekan Sawahki (Zeulr.), 67 Slimmen. ů‚ 
Zeitungsverieger Stadtrat Fuchs (F. W. 5.), 62 SUmmen. 
Jabrikbeſltzer Dr. Eſchert (F. W. B.), 67 Stimmen. 
Fabrikbeſiher Zeweliowofl (Dem.), s3 Stimmen. 
Poſtdireklor Jörſter (Dem.), b? Suümmen. 

5* * 

Bürgermelſter Dr. Bail, der ebenfalls noch für die haupt⸗ 
amttiche Regterung in Ausſicht genommen war, ſoll Präſſ. 
denk des kommunalen Ausſchuſſes für Danzin werden. 

(Siehe auch nebenſtehend und Seite 2.) 

Sozialiſtſſche Regierungsbildung in Sachſen. 
Wie die „Freihelt“ aus Dresden meldet, wurde das. 

Abtiomamen swiſchen den beiden ſozlaliſtiſchen Parteien über 
die Regierungsbildung abgeſchloſſen. Danoch werden die 
uarnhängigen das Miniſterium des Innern, des Kultus und 

ejetzen; die Sozialdemokraten über⸗ 
rpräſidentſchaft und die übrigen Miniſte; 

     

  

    

      

             

  

Drohende Parteiſpaltung in Frankreich. 
Baris, 6. Deg. Rechisſtehende Soztaliſten, unterſtützt von 

den Vertretern des ſozialiſtiſchen Kongreſſes, erließen einen 
Aufruf, um zum Widerſtand gegen den Anſchluß an die dritte 
Internationale aufzufordern. Auf der Parteikag werde es 
ſich. entſcheiden, wer zu den Kommuni gehört und wer 
der ſoztaldemokratiſchen Partei treu bileb. Die Haltunz— 
dieſes Ausſchuſſes wird allgemein als der erſte Schritt zur 
Spaltung der Partei angeſehen. Dem Ausſchuß gehören 

gün a. an: Renaudel, Paul Voncvurt, Mayeras, Moutet und 
racke. — — 

    
    

  

Polniſche Spionage in Deutchland. 
Den P. P. R. wird von unterrichteter Seite mitgeteilt: 

Die polniſche Propagandatätigteit hat in vlelen Gegenden 
Deuljchlands in letzter Zeit bedenklich zugenommen. Jahl⸗- 
reiche veiie polniſche Vereine ſind entſtanden. Unter den neu⸗ 
gebildeten nehmen die Sokol⸗Bereine und die „Bürſorge, 
vereine für Oberſchleſten“ die erſte Stelle ein. Bereinzelt iſt — 
verjucht worden, Stimnien für Polen käuflich zu ezberben, 
ſich Urkunden Abſtimmungsoberechtigter Unrechtmäßig anzu⸗ 
eignen, Waffen aufzukaufen und dieſe in größeren Mengen 
nach Polen zu ſchaffen. Wirderholt wurde beobachtet, daßt 
Hauſterec und polniſche „Flächtlinge d öů 
ſyſtematiſch von der Teilnahme 
abraten. Polniſche Spionage 
fantys ſtehen, beßinden ſich nach, zuibe 
in Breslau, Görlitz, Frankßurt: a. 

Bremen, Duisburg, Dortmund u 
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Ltsabitimmüind in Oberſchleſten küllgen Körperſchaften u Sugeperlchen wich es 1½ iuß beſecbess Veeſcheh. 
    

    
    
         gen Syzi 

tratiſchen Partei der 
worlähe vont folgenden 

    

   

  

     

       
             



Die Krife im Völkerbund. 
Poris. 6. De3. Der Teieſerde Argentiniens beinn Völker⸗ 

uumd Pucyrredyn erflärte dem Genfer Korreſponderrten 
der „vuνrnader Debols“: Die arhentiniſche Ver ⸗ 
kretung babe die Keiſe nach Genf in der flcheren neber · 
keußtung unternommen, daß ſie die Amendements, die ſle für 
noßwendi holte, ſtellen könne, ſo u. a. die Zufaſfung 
allem ſenneränen Staaten und Ginfehßung 
elnesehliguatoriſchen Schledsgerichlehofes 
Dle urgertimiche Pelegatinpn habe dir Nurſaßumz des Nölter⸗ 
bunden auf dampfratiſcger Grundiage ſo hedeutet, dah ein 
Mölterhundrat von nenn Mitplt dern mit periodiſcher Wiedrr⸗ 
wahl einco Teiles berlelben gebildet werde, ſo daß rrihnnun 
ulle Witgleder des Nölkerbunder in ihm iurlrelen ſein 
würben 

Genf, 8. Pes. Rei der Buipträinth bes Komnilſione 
berichter üher die Veglehungen zwiſchen hem Rat und der 
Vertarmenliwig ſtelltrn Raltom, Nivtani und Romell (Kunudal 
ſcßt, haß dir Kummiffion ſich pan denn Grundlatz habe letlen 
laffrn. bei der Fritemung der Kompelengen des Rates und 
det Nerlamnnckum itrrun an dem Tez: des Pafles ſeſtqu-· 
Heiſcn 

Portv. G. Des. Macth einer Rabibmeldeng ans Buweres 
Aües feilt dir „Nranta“ hrit, daß der argentimiche Geſander 
in Pasia zurückgetrrien jes 

Waßhtugten, 3. Dez, Eenalot Vodge ertlärte mit Neyig 
mif den Reianuiß Argenimlens, ſict von der Nölkerbund“ 
berſummitnis Mitückxrtzirhen: Uu ſcheine ihen. daß etnige 
Matianen. die in Gent verireten ſeien, jetit dirleiben Gründe 
üken den Mölkerbund cimderkten, kir Amertta berrile vor 

Vvei Jabrem vefunden bubr. Scnator Knor ertlörte, de 
Utvermeldllßr Spaltung habe ihten Enlang genommen. 

Daſdlagtee, 5. Orz. Die amerikaniſche Deleyation der 
internationgten Keummifſion. die u. a. Uber die früheren Ser⸗ 
kabel zu enticheiden hat. er flärte, die Vereinigten Staaten 
hätten naßegn die Grrnyen der Juheſtänbntſſe erreicht, die fe 
an dee alitierten umd aſſozierten Mächte zu machen dereit 
teirn. N Verbandiurtgen begüglich her vermaligen deirtſchen 
Kabel zögen ſich hin, caone daß Anzeicen fir eint Ernhyemg 
vor hauden eien. 

Kongreß der Auslandsdeutſchen i Hamburg. 
Somburg. (. Deg. Herne urd morgen tagl bier der 

1. Konpren der Aurlondadeuiſchen. Das Auswärtige Am: 
der Reichefennniffer für Auslendaichäden und der ham⸗ 
bürhliche Senit haben Vertrrter ewandt. Der Vorſitzende 
de LundcserPundes Nurbtaeſtbrulichland. Ii-ettar Kühl 
Hambimpl, dagrützw dir Acriammiung. Er führte u. a. jol⸗; 
gendes aus: Dieter Rungreß hu— Deu beiüragen. daß ſich die 
Keutſche Rehboregtruurg und das deutiche Bolk in höherem 
MWaß⸗ mit den Prsklem des Aurslandebeulchtumt beſriſen. 
Möſßr ber Kunsteh dazn et⸗ uden, daß dos deurſche Bolf die 
Sünden ertentt. die es im der Bebandiung des Austends⸗ 
Deritichtume während der letzten Jabrzehnte betßangen ber. 
Der erſte Kungreß lit noch Hamhurg einberufruein ber Ueber⸗ 
zeugunp, dath das attr Harnbarhg als Ausfallotor deulſchen 
Hardels, deuticher Art und deertſcher Il ütidae 
erſle Stelle lein wird. die hen Weßs ins Auslound weder finde. 
Die Auelandsdeurtchen peben der Heimat die Verſicherung: 
„Der bieiden roir treu. lür dich woll en mir arbeiten“ 

Numens des Reichetunglers und des Kusmärtipru Anets 
aaud Generultanful Moratb bie Berſicherung ad, daß die Be⸗ 
ſtrrͤantzen der 

  

aruße Intereſſe des Mizniſtertems füür Wiederaufhau für die 
Beſtrehumgen der Austkeandsdentichen. Denn dielt Reichs⸗ 
kaytabgeordneter Daruch einen Vortrug über bie Bedentung 
ber Ku Eunſtimmig wurde eß an Vouß 
eine Ertſchltetme enneoerenen, in ber ber Longreß 
umd Reglerung die Aufforderung richtet. dem Auustands⸗ 
deutſchtum bie m Wiederaufban 

Gewätrung des attiden Arichatagswahlrechts 
nohenger àen geftaiben urd don den rrichen Erfahrungem 
LKemituiften der mwühr als biaber deerth 
hMinzuzehrmg ihver ois Mit⸗ 
arbeiter end Beroter zu den waßgebenden Negteruseaſtellen 

  

Aurs myterrichteten Ewißen K ö * wird den N. R N. geſchrieben: 
Korfunt bat ver kurzem ie een Kufzuf aon die 

klären. 30 ſir be pelmiſche Dirnſte treten 
Seiten an Butlen fallem werde. Dabei hat er 
ſie ote polniſche Beamte ſich in een 

ſchlond 
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Volkstagserklärung 
51. Sitzung des Volkstages 

am ontat, ben 6, AXzemuber 1ry. ů 

Grüfinung: 2.% uü. MrA ſidiun Pe. Weinhard. 
XNun Stelle Let nus pächirdenen Abacsrdneten hem r. Kint 

A„„ Gaſſ Kugen Werncr. Weſctihtslbzrer Teutſan 
Tundporturkette, rhandtg gum Aühmeurdu-ten beirten werpen. 
De Wittrülum ciner Hrhntbsertsilung für den deulickrrätirnalen 
Lentrumt abwartneten Artes kern wurde anf der Linken mit 
romilchrun rmw khrnßzt. 

Eimnüadige Vertanung der Citzuag. 
Ain, Echümmer larmr.) beamragtt zur Welciniterrdming Ler⸗ 

zunung ber Sibrne un 2 berhlüirdenr Fragen 
in er Mruntung iiantge! über die noch Ver⸗ 
vanblungen geſütre wertet ſunnien. 

it Mürürthen würdt bem Lirtfaßunngtant 
Um f4t ür fral bah aus cinent zur 

    

    
   

  

  

  

      
       

   

  

    

  

gelttmintt. 

nwen und 
Eüürnerlesaten 

    
* et lolgtr z1mmächt: dit Brrosgz dees Antragrs ” 

WMoHTrfrieten aut 

Cendrung ber Verioſfunggetunpen Verfaunmlunc Ium Bolwlog. 
Ant ran Aüh. Schwenmann erutiümett, bintündrie deu 

Howtent dre vier Bipekrate ru und fibrir Sein aris. Dei⸗ 
Marꝛe ten ich ruut gtrreeial dätten bir Me 
üArIADTin üvt runs Ler Vior KI erfier 
AmttDauer dis zettn KI. Prymber ort zu Eii. Egzu 
erledtenden Kuhhahrn würen ſe drinzernd doß ein weiteter Auf⸗ 
ichud drr notmendigen Kildung einer Leg mun nicht mehn z 
ertragen wäte. Ktönet mier nut die aynichlithenden wichſt ipen 
wortrüge mit Iuten über dir leilwiiſe Ettrryahmt der vifen⸗ 
kahnen, Listſerung von betenämitteln n. a, h.u. Der ithige 
Stantärat ilt nidut mchr ardvitstöhig und e neue prov'fortiche 
Weditrurs ͤndert nichts an der fetzigen R Ein Wahl⸗ 
iutunre ein Unatock kär dah zaltit wirtichalllicht 

Lrder k.« Freiſtaatre. 
Schmtidt Uuubh.“ meinte, dah, 

rinen Beichluk Ler Bürgerliahn. 
verlüngrrn, hinweggehen 

binen dir Bürgerlichen die à ah. Medner be⸗ 
den deuticlmatlonsirn Algrordurken Buute des Aus⸗ 

irrtechts. daß die Arbeiterklaße zum größten Teile aus Nerdrechern 
denäntt. Schmidt Iprack rechi erta 

Aüatronalen burch 
nen. Die Land⸗ 

den npepbangigen deſtstiern. 

Genoßße Gehẽ: 
urhneirn Schwegmonn ar 

ſind auch d ů 
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die Zeit und die Verhalt⸗ 
f den Bollttaa um 

Anglt vor drn 

    
          

  

  

   

   

  

    

   

  

   

    

      
   

jabrten Gründe ſind 
iar Verträge von. 

d'e lurze Zeit 

    

   

    

Stostscat ade⸗ 
bis zur Krun vnn llzen Marteien 
ihre dikherigen Taten Mebne pufßeren laſten, ihrr Xngit vor 
Venwahlen beuer ſiich. Hättt ber bũ KViret ſozialer und 
einſichtiger athandttt, tönnten auch diele Rarteirn mit ruhigem 
Wweſen lär die Kuſtsſung ſtimmey. Ernoßr Gehl verwirs airf 
deerngeterken Luslührungen des Genaeſſen Dr. Iint zu dieſer 
Prayr in der vorhergthenden Sitzung, die wir in Ar. dal auefähr⸗ 
lich adzedruct haten. Dit dort angrführten Gründr ſüt die Auſ⸗ 
löiunn betrhen auch deutr noch. Tie Lürnerlichen ſollten die 
Drmokrutie nicht tiner nadien Jabltnwertung bei den Ab⸗ 
iimmimgen herabwürdigen. ſendern mehr bemotratiſche Einſicht 
üben. Wir find für die Auflöſung. (Kravo“ linkl.) 

Abn. Eubczynzd (Dole) crflärte. daßk die Volen gegen den 
Autrog ſtimmen. Die Multarole bei fommenden Wahier wärde 
nicht wie bisher gegen., jondetn für und mit Polen lauten. Davor 
künchten bch dir pirrgerlichen Portrien. 

Adg. Bumkt (Deulichmatl.) erklärte in perjönkicher Semerkung, 
daß er die ran Abg. Schmedt Lehauptete Acußrrung nie geian, 
wich emalk der Anßicht geweten lei, daß die Arbeiterklaſe zun 
ersützten Teile aus Srrbrccthern Hefiände. 

Gehen die Stimmen der Sokaldemolraten. Unabhängigen ind 
Volea wird darauf der bürgerliche Blockanirag angenemenen, wo⸗ 
durh ‚ ů 
We Verſeffengarbende EEerfermlung 3u2 Belkstag bis Ende 1923 

erklärt wird. 

Die Watzlen zur Kegierung. 
Aaet eratung kam der weitete Anlreg 

Aloefes auet 

Wahl des Genntipräftdenten auſ 13 Jaher 
den s Hanstatetfichrn Settatvren chπi 12 Juhre 

    die 

       

  

  

   

  

  

  

—it hein Senatryräſidesten auf unbeftivamtt Zeit 
„ der 18 ebenamilichen Senatoren anf uunbeit. Zeit. 

Dee Wahdi des f. Konpiorutlichen Senatvrs ſoll lamt Antrag des 
Sürgerblorks muuch ausgelchi werben. 

VDie Emntragkeller haben anf eine Segründung des Ainrages 
vergichtet. 

— Serrpßt SGehl: 

„* Ear mabedingt ertörberlich geweſen, eine Vorichlagsliile 
SE Senatweihl Wättgeitig dem Haufe vorzulecen. hamit dit ein · 
Elren Kandibaten Rätten etwal näher betrachlet werden körmen. 
Se Har waen dit Aetwahl im kleiren Krreiſe vorgenommen und 
— Leu, zeit Wahl. die ſelbit ven KUbgeordneten nich kelannt 

Dirſe in einer Tunfeltammer mhiſten 
f Der alleventſchrderrfit berpriellt werden. Kur durch eine mehr 
A——— 

menn ſie ſich ſeibßt beicheiden durchſchlagen wollir.. Warum 
lich um Res Hu dieſer Hunderttaufende keiner klim⸗ 
mett, auch das verrüt bus Blot: „Wenn wir darauf in 
manchen Kreilen die luunenſchliche Antwort hören, daß dies 
Ordruldet kamm und muß, weil es ſich hier um Beumtr 

Saiſen Angeitellier der OErupatione⸗ 

  

Die wriſche Aufftandsbewegung. 
Casdon, 3. Dez. Amfalge der Nie Anichläge d 

Semfeiner getroffenen — ——— 
„ der Theunle. Die 

0 und die Rußen haben ſtarke 
Vewuchumg erbalten. Den Mitgkedern des Kabinetts iſt 

geruten worden, vorläufig keine öffentlichen Reden I* 
    — 

Frage. 

Und Senatswahlen. 
Zufälline Welegenheil fu.d die Nanten erſit im lepten Augenblin ze, 
Cekleralichtert bekanmt ncwurden. Geßen diele Ueberrumpelung dr⸗ 
Sunz ner Melkerung brotreſtitren wir auk das lchäriſte, aer. 

     
         

     
      

    

   

    

   
   

  

     

  

   

    

   

      

    
     

   
nie Fondidalen vurſchlo. Ven die nichts cinzun euden jſt, bedg. 
eS di.ſrr Reimlicylr Ste wiſten aber ſellet, duß ſie Na⸗ 
Larunter borern dt. datur ſie lieber der Crifen“i, 

  

Meollzen. Zwer kinmen Mallen au⸗ 
metrh Eiendaets uul. Ter Kuzp ,. 
Aibaurat Leshr. und der Alg. 4; 

Eimas meühr Mücſht Gätten . 
in erwortet, als daß ſte unz 

Ranbibaren, bor ů p 

micht vorher belun 
Litee tuer Wahl der 
är ölfenttiche A 

Nrank tür d—⸗ „iale 

von den Vür: 
»n Aemter Prratt! 

Prit!t ſednel⸗ 

    

   

  

   

  

   
   

      

  

   
   

   
  

    len IAden t'vcε aroßen 7 
ilen Miderſpruih beſind.: 

„iren sutl unn auf 12 
tnnbpersden ors Vofts. 

StMEhuin. 1³ 

   

     

     

  

bo Pahꝶ 
im AMente herveu. 

niten der Vinten a⸗ 
A fanch! 

  

   

   

       
   

   

  

   
   

ren vne 
ung detgt 

LSAν M.-La., 

dir Mablen der Lauptomilien Seuatoren heure unszufenen 
nund die Lorb tnt Kur Wahl zunöcht tinem Au:. 
irdun zu übertragen. 

Diir Arbreit läaun in vingen Tayen eriedipt werden. b 
würden die andern Gerren gegebenehiulls ſchüncken nur micht dis 
rrikan arnnminen Randidalen. 

Dutà eine Ze ſung wird heute die Miſtenung veröreitet. Le: 
unjete Partel wirdertholt aukgefotvert ſei. an der Negierung sie 

men. „Zurui rechte: Sehr richtigt) Die Wahrheit d 
ltenung muſſen iwir aul das entſchiedcuſte beſtreiten. (Zur 

Hört. hört! Nammn:) Wahl kat der eine oder der andrit 
orduete mit einzeiten Partelfrrunden prival üher dieſt K. 
alprücivn. ne vffitelle Autforderung itt nicht erf 

vhölin'ſen wuß eine Veteiligung von u. 
Wir verlangen alter dir Einletzung eines Au 
ndidaten bekanmmpemacht werden müſſen. d. 

Danziner Polk 12 Jahrt hindurch regieren ollen. (Vravoi k⸗ 
V * 

  

   

    

  

     
   

    

        
   

    

  

   

  

    

  

    
    

ie notwendige Zufammenarbeit mit P. 
wäre daburch brüökiert wurden. 

Pyrcei ein, et Man bevyrſlehendeer 
n P un. (An dir wektrevoln 

M. wahyrſcheinlich felbſt neayt 
Seil“ auch aus Polen herbe 
Schanketpolitit eines Sa 

recttrnär⸗ TVioßeit des Regierun 
präſtdenen Avenhrt. Daſdie Kürgerlichen in der Verfafſung des 
baclamen he Hegierungsſuſtem abgrlehnt helten, käme eine Ve⸗ 
teiligung der Unahbänginen an der jctzigen Regierung nicht m. 

Die Entſcheidung über den Tarszi 
Senat würde auf den Straßen fallen. 

Polniſche Berſöhnungsmünſche. 

A(g. Panceri (Pole) äußert ſein Bedauern, daß durch die altre 
vreußeſchen Cewohnheiten (dir von den Polen kreulich nachgeahunt 
werden. D. R.) die Nattonalitäten in Danzig feindlich gegenber⸗ 
Kehen. Unter dieſe unglückfeligen Zuſtände der Vergangenheit 
mäßte nun natch der Kunſtituierung des Freiſtaates ein bicker 
Serich gemacht werden. Durch gegenſeitige Achtung müßtt 
eim aufri es Nebeneinanderarbeiten Platz greifen. Die Y 
wären bereit ſich dieſen notwendigen Einſichten anzuhaſſen, 
Teilnahine an der Regierung iſt den Polen als nat'onale Minder⸗ 
beit nicht aungerbaten worden. Wir hätten aber auch die von dem 
Eürgerbloc vufgeſlellten Bedingunge gticht annehmen und dir 
Wülittk der Blockregierung nicht mitmachen können. Trotzdem mülſfe 
das Trennende beiſeite geſtenlt werden. Danzig dürſe in der Werl 
nicht joviel Auſhedens verürlachen. Zu dem Vorſchlage des Bürge: 
blocks zur Regis runtsbildung hätten die Polen weder Vertrauen 
noch hielten ſte die Rerſonen für geeignet. 

Wegen die 0 mofratie, Unabhängigen und 
Potien wird da⸗ vaialdemolraliſche Antrag auf ‚ 

Außſchußberaturg der Wahlvorſchläge zur Regierung ů 

rach Pulen 
anf wirt 
dit Morlt 19 

              

  

        

   

  

    hr. 
gewünſchi wir 
wöre den Mnnf 

    

  

    

     

   

    
    

    abgele ů ů 
Di rlaßten darauf den Saal in dem der Bür⸗erkion 

mit 68 Abe n zurückbleibt mii als * 

  

Kumpfparlament dir Wahl des Venats 

Der Wahlen ſich durch Namensaufruf bei den einzelnen 
Wahigängen und ennter wiermaliger Stimmzettelabgabe bis 
gegen 7 Uhr kin. Das Ergebn's der Wahl und bie,rendicems fin⸗ 
Len unfere Leſer auf der erſten Scite den Hauptblattes. ů 

Die nüchſte Situng bes nunmehr vollgültigen Danziger Volle 
tonza Vndet heute. Dienstag. den 7. Dezember, nachmitiagö. 2 Uhr. 
ſtatt. Aut der Tag-Surdnung ſtehen bie Neuwahl des zweiten Bi⸗ 
bröfikenten füt den Vollstag. Eiuführung des gewäßiten Präßden, 
ten und der Lenaioren und ihre Verypflichtung, dritte Beratun 
rines Grſeßes betr. Errichtung einer Elektrizitätswirtſchaftsſtelle⸗ 
leavir Heinere Vorlagen. 

vorgunchmen, 
30    

    

   

    

  

ALetzte Nachrichten 
Zittau, S. Dez. An einer Reihe von Betrieben in. Iitdün und 

Miunchebung ind Zugunſten der deutſchen Abctimmmng in Skerſchle⸗ 
hen Ueberſchichten, und Reberſtunden gemarbt worden und beabßch tigt. Allein bei riner Lextüftrma würden auf dieſe Weife 20 80, 
Mart eingebracht. ——— 

Einer Meldung der Voß. 318.“ 
Previnziallandlag cne Kommiiſtion eingeleßt. vm dit ASeſe⸗ 
der rheinſchen Pepbinzialverwallung zu prüſen. Unter Fürwä⸗ 
ichem Beihall erktärte der Jentrus-cadgeendnete Dr; Heß. die 
Ebeinltande frien der gehrehe Ecert deS 
tums ix Weſten. Sis ſind und bleiben Seufſch 
dir Knochen. ů 

   

          

ů 

Londers, 8. Dez. Ter tellverlvetende brähdent der iriſch⸗ u. Kebu- 
biil Päi an Llond George folgendes Lelegramm Kerichtet: Sie er- 

ſofort Feieden zu ſchließen. Irlard iſt 

  

Aären, daß Sie bereit ſin 
keßenfalls bereit Weiche bereit Weſche⸗ 

  



  

Danziger Nachrichten. 
Z3wei Jahre Danziger Burgerwehr. 

Die Bürgerwehr kunute am 6. Dezember auf ihr givrijahriges 
Moeſtehen zurürkblicken. Schen in der erſten Hülkte des Joahres 1012 
ünd dieſe Gänrichtungen in faſt allen größeren Siödten des Oſtent 
aulgelöſt worben uder ſie haben wenigſtens ihre Celbſtändigleit 
vußzeben miiffen, um zum Teil in rein militäriſche Verwaltung 
ibertugeke 

Die Danziger Bürgerwehr wurde durch den Vollzugkansſchuß 
auüründet und pon dem Sührer, Genoßſen Stocck, organiſiert. Sie 
notte die Aufgabe, die immer mehr zunchmende Unficherheit zu be⸗ 

  
   

kämpfen, fowie Lebenemittel⸗ und Warenläger vor Ueberfüllen und 
Einbrüchen zu ſchützen. Die Unzuverkäſſigleit des Wilnärs ziwang 
die Bürgerwehr, auch militäriſche Depots und hochwertige War.⸗ 
lüget zu überwachen, ſo daß die Vürgerwehr auf annähernd 1000 
Metglieder erhöht werden mußle, Nach Müfgabe ver verſchtedenſten 
Wachfunktipnen ging dann die Zaßhl auf ‚50 herab, die bis zum 
.Nyvember beibehalten wurde, Aut 1. Pezember ſind die erſten 

Entlaſſunnen folcher Mannſchaftru rrfolgt. welche wigen ihres 
vorgrrückten Lebensalters oder wegen zu geringer Schreib⸗ 
gewandheit für die Uebernahme in die flaalliche Polizei nicht in 
Frage lamen. Zu aleicher Zeit wurden zirta 100, Mannſchaſten 
der Bürgerwehr je nach ihrrn Jähigleiten und Renntniſſen probe⸗ 
weiſe als Volizei⸗ oder Kriminalwachtmeiſter in die freiſtaatliche 
Vvliszei übernommen, ungeflhr 30 Mannſchaften beſinden ſich z. Zt. 
noch im Vorſchlag⸗ 

Der Schleichhandel. der geradegu beüngſtigenden Umſang an⸗ 
uinehnun drohte, war nah Möglichteit zu untewdrücten und die 
Vebervorfeilung des Publikums durch Wucherprriſe mußte eingeengt 
werden, Auch die Kontrolle über Vichtverbrauch war auszuüben, 
Die Zufuhr und Ausfuhr der Stadt ſelbſt mußte beobachlet werden. 
ſs verficlen der Voſchlagnahme an hauptſächrichſten Nahrungs⸗ 
witteln eimwa 600 Armn 70 Bleiſchwaren, 100. Zeutnar Butter, 
Schmalz und Fettwaren, 70 Jentner Oulſenfrüchtr, d. 
Mehl. 100 Zentner Getreide. 3900 Stück Eier, 256 Zentner Kar- 
roffeln, außerdem große Mengen an Stroh, Heu, Häckſel, 
Stoffen, Zigurren, Zigaretien, decresgnt aller Art, Munttion umd 
Aaaten. 

Ubgeſehen von dieſen der Allgemeinheit 
Dronſtleiſtungen übernahm die Bürgerwehr au⸗ 
und Varchführung der Beſtimmungen über die Tronsporte der 
gebensmitel. für Polen im Freihafen Neufahrwaſſer, nachdem ſelpſt 
die militkriſchen maßgebenden Stellen erklärt⸗ itten, die neber⸗ 
wachumg mangels Zuverläſfigkeit der Truppen nicht ficherſtellen 
zu können, Der glatten Abroickelung dieſer Aufgabe ſtellten ſich 
in der erſten Zeit wohl, erhebliche Schwierigkeiten entgegen, aber 
noch einigen Wochen waren auch dieſe behoben, ſo daß ſich ein 
gules Verhältnis zwiſchen der ameritaniſchen Lebensmittel⸗ 
lommiſſion und der Bewachung heronsſtellte. Auch die Kauf⸗ 
mannſchaft hatte im Jahre 1019 mit ber. Bür, gerwehr Verträge, 
welche mit zirka 40 Mann die Bewachung der Geſchäftthäuſer des 
Zentrums der Innenſtadt zum Geyenſtand halten. Dieſe Be ⸗ 
wuchung wurde ab 1. Oktober 1920 an die Dunziger Wachgruppe 
abgegeben, die einen Teil der Bürgerwehrmitglieder in ſhre 
Organtſation binüber nahm. Etwa 25 gewandte und allgemein 
guf gebildete Mitglieder der Bürgerwehr, deren Tüchtickeit auch 
von der Staatsanwaltſchaßt anerkannt wurde, ſind in der Krimi⸗ 
nalabteilung des Polizeipräſidiums tätig. Beſonders hervor⸗ 
zuheben iſt das gute Einvernehmen. das die ganzen zwei Jahre 
zwiſchen der Leitung und den Mitgliedern der Bürgerwehr be⸗ 
Handen hat. Der pflichtbewußte Geiſt der Bürgerwehr zeigte ſich 

  

  

autte kommeden 

ü Dienstag, den 7. Dezemder 122— 

Jentner 

die nsbrr-bes 

BVeilage der Danziger Volksſtimme 
iu dem unerſchrockenen Buftreten der Beamten, ven venen 8 Lote 
uvnd über ein Dupend Schwerberwundete in den zwer Jahren u 
beklagen ſtud. 

Die vollſtändige Aullölung der Baärgerwehr Laßt ſich vorkäufig 
meh nicht ablehen. 

  

Umfangreiche Kartoffelverſchiebung aus dem 
* Freiſtaat. 

Wädrend die Xreiitcatecptlernna unter eener chroniſchen 
fartaffeiknappheit zu lriden huat und ts tratz aller nnausgeſehten 
Bemühungen noch wicht gelurern ißl, kairch die Kartoſfeleentüht 
auts Pomwerellen ne ftamilm m andbxeichender Weiſe 
Kurtaßfeln zu veriorocn. ill, leltaeſtelkt. baß unter den Augen der 
Behärben 9500 & Karkoffrim aus dem yrtiſtant noch Deutſch⸗ 
lend ausgefuhrt werden fſollen. Es wind ſogar mithrteilt. daß der 
Veſiher Tük in Longfelde für diele Ausfachr die behbrdliche Geneh⸗ 
migung erhalten huben foll und daß berits 1600 Zeutner nuch 
Deniſchland verladen hnd. Die Kartpffeln ſollen der Lebengmittel. 
ltellr ciner Stadt am Niederrtein zugrführt werden und angeblich 
yvI Sarttzwectrn hirvert. 

Wenn dieſe Metteilinaen in dieler oder ähnlicher Farm zu⸗ 
treffen, o wäre dieler Zuſtand eiufach ein Standal, der nicht 
trietflos geduldet werken inmn, Aie Beborde wird doch ſelhſt nicht 
glauben, daß die Rartoffeln von einer Lebenkmittelſtelle als Snat⸗ 
kartoffeln Lerwendeing finden und felbit wenm dieſes noch zy⸗ 
trefſen ſollte. ſo ift keine Kartvffel, auch die Saatkartoffel“, im 
Krciſtaat ontbchrlich. Sp lange nicht reſtloſe Uufklärung gegeben 
Aſt. wird man in dieſer Ansfuhr nur eine Engtot-Werſchiehmmg 
ſehen ünnen, die zu ſchürfſten Maſmahmen Vernmaßung geben 
urnß⸗ 

Die Jiſcherel in polnlſchen Gewäſſern. 
In einer Zuſammenkunft zwiſchen dem Vertreter det Heren 

Cencralkomutiffars der polniſchen Nepubl'k, Dr. Glamsti und bem 

    

    

Clerſiſchmeiſter von Reuſtadt, Kapitän Poznanski einerfrits und. 
dem Vertreter des Wiriſchaftdamics, Magiſtratsaßßeſfor Dr. 

Zaeſchthar-ſawie den Vorſttzenden des Fiſcherverbandes des Frei⸗ 
ſtnates, Pfarrer Pöhm aus Bohnfack andererleits, wurde am 
4. Dezember bie Frage der Auslhung der fhiſcherei durch Dan⸗ 
ziger Fiſcher in den polniſchen Gewäffern en. Es wurde 

ſeitens der polniſchen Vertreier erklärt. daß gemäß den beſtehenden 
Wertrügen die polniſchen Auſſichrnorgane lediglich Tanziger Vegiti⸗ 

„mativnen und keinen Ausweis einer polniſchen Vehörde verlangen 
werden und zwar zunächſt bis 81. Degember 1920. Krſorderlich iſt 
daher für Danziger Fiſcher, die in pommerelliſchen Gewäſſern 
fijchen wollen, neben dem Danziger Perſonalautzweis mit Vicht⸗ 
bild auch die Danziger Fiſcheretkarte. die U. Hiſchern auf Grund 
des Fiſchereigeſetes von 1916 aurgeſtellt iſt. 

Settens der polniſchen Vertreter wurde des weiteren erttart. 
daß. wonn Danziger Fiſcher von untergevrdneten Stellen aus den 
Dvcce Gewöſſern ansgewieſen ſein ſollten, auch wenn fie die 

vorgeſchriebenen Ausweꝛe beſaßen, dieſet auf ein Mißverſtändnis 
beruhen weſe, Die polniſchen Vertreter beſtritten aber derartige 
Porfälle. Es ſei dies nur bei Fiſchern erfolgt, die Aberhaupt keinen 
Ausweis beſeſfen haben. 

Die in der ⸗Danziger Zeitung“ aujgeſtellte Vehauphmg. daß 
zwei Fiſcher jeftgenommen, nach Hela gebrucht und doct bezw. in 
Putzig 8 Tage im Gefängnis Helehen Da haben, werrde von ben pol⸗ 
viſchen — zurückgewieſen. Dos Gleiche geſchah für die 
Behauptung, daß ein Fiſcher eeichoſßen . Aach den, Feſtſtellungen 
der .D 3. ſollen dieſe Vorgänge winige Zeit zurlickliegen. 

    

  

  Nach Erllärung der polniſchen Vertreter wird den Vamziget 
Fiſchern das Anlaufen des Helaer 
ſtattet werben, da hierfur 

   

  

   

      
        

    

   

      

   

    

   
     

   

  

   
   

       

    

  

   
   

    

  

   
   

    

    
   
   
    
   
    
    

     
   

  

   

       
   

  

     

              

   

  

   

  

   
    

      

    
nade en bamers, nnem des uereme. 

Lerichts 
Matkes e2 e ose aazeme Elahes = Mr 

   

Mieſes uneh woiteren Hibeitecheißen woühaubig 
ſtändiich ericheinen, Mie Beweisaufnahune hat widerf 
erteden, daß der Kläqe e Inxvalidenkarte zur Einlelturig 
5u ebeeue A Wber Daß von Sue kändſgung 

erlarte, bardber Zu ſprchen. Aontte Ze 
Wie ferner der Arbeitgeber Enein Arbeite kumuten kann, 0 

unn Beh G La iett er ein Gew je: der ů 
(hätte eine Aibeitsbeſcheinigung fordern müſsen 
uxnverſtärdlich. Wern aut det der Firima da 
nicht beſtritten wrxden taun. ſ iſt 

uniernommen werden⸗ 
rbidieren. 

   
  

Roman von Maria 8 
Gortſetzung.) 

Haben ſic bei deinem Bruder immer noch nich zun zweiten 
Mole geſchlochtet?· 

Das Haben ſie doch ſchon vor Faſtuackt getan-, antwertel⸗ 
Kleine. Sie wunderte ſich, weshalb Frun Konrads Laune nun 
ichlechter wurde. 

  

7⁰) 

aomtad gißttg aurüd. 
ich es Kei tmit 

Die uuß eben nuch fe 
dertl“ drohte Cran Konrad. 

Nai Deut Auſwaſchen reinigie⸗ Bertel⸗ihre Hände 

    

Ryſe ut 
— dan u 
den Fingers ligs Wipn 

madchen ausd dem K92 Ui 

  

   

  

    
      

  

      

      

   



    

Geſundheitsregeln für Kinder im Wimer. 
Im Winter iſt die Brachtung beſonderer Seſunbheits jeln 

nölig, menn die Kinder nicht erkranhen ſolfen, Die Schlaj⸗ 
raͤume ſind auch bei ſtrenaſter Minterkatte käglich pründlich 
zu lüſften, die Vetten des Morgenz am oſfenen Fenſter nus ⸗ 
zuſenen. Während der Lüſtung ſind Säuglinge und Gober⸗ 
Kinder auv drm Jimmer zu entlernen. Der Schlof⸗ und Lages⸗ 
raum ber Saughags muß uleichmahßla auf etwa 165 Grad K. 
burchwärmt ſein. Größhere Kinder können in ſchwächer er⸗ 
wärmten kezw., wenn ſie abgehärtet jind. auch in ungehelzten 
Himmern ſchlafen. Das Men if ſtets ſauber zu halten. Auan 
einet welienen Pecke nimmt man im Winter, wenn nätig, Iwei. 
Federkſſſen ſind für Hängünge wie für gröfhire Kinder zu 
vermeiben. Süuqlinge üd fäglich an die 10 bußt zu 
bringen, nur wenn ſehr ſchlechtos, iürmiſche Metker herrſcht, 
nicht. (hrößere Kinder lollen ſich auch m Winler tüchtia im 
reten tumtseln. Kinter knd vor nalfen Rüßen zu bewahren. 
Der bölzerse Krirquſchub iſt wafferdicht und haher als Winter⸗ 
Wwuh Mht brauchbur, Rach Huule urüchgckehrt, kind im Falle 
der Durchnäſfung Sckuhe und Serümpfe lofort zu wechſeln. 
Die Kinder bringen im Winter injslus fatker Mewegung und 
der Käßte Krößtigen Hunger mii Pie MNobrung bei einſach, 
aber rtichiich und kräflig, Den Mätiren crtwächſt hisraus bei 
der Schicriakttt ber Pebentmitteibetaffung eine beſondert 
Khncte Aufgabe, dle aber c. Inül werden mußh. — 

Dieſe Kegaln werden una vam fiäbtlſchen Geſundheitsamt 
zur Vetöllenlllckung zugeſtent. Mir erwähnen dies, damit 
unſere Veler nicht ber Müfinſſung hulbigen, ale wenn wir dle 
Uebelhrtung in der glücklichen Lah- tcrdicken, in dem W0ID 
aus:elihenden, Hrizmateriafe zu lein. In der Praris wirt 
hie anstelchenbe Ancepnung tzer Wohnränme del det zehiüen 
Kodlenknaßpbelt wohl nur in Uusnahmefällen mönlich ein. 

—— 

Dtr „Uiftorta“ oor dem Gewerdehericht. 
Die-Aittorta“-Verſicherungsvelellſchafe hatte rianzdich 

Emtliche Einnchmer erküändigt. Die in Verlin beſchältigten 
Eiumebener haben ben Sihtchtungtausichu angerulen, der 
am à. Moseinher 1920 die ausgeiprochenen Kündigungen jur 
umolrtlam erklärte. Die —ſoria“ erhob deim Getotthe⸗ 
Lericht peßen noun Ginnehmer Klape mit dem Antroge: ſeß⸗ 
zuitellen, daß das Anſtellungsvertäitnie zwilchen den Var⸗- 
relen mit dem AI. Ottober 1920 frin Ende erreicht hak. 

Die Aägertn debauptete, der Sclichtungeausichuß ſei 
unmuſtändhy geweten., denn ſie babe den Einnehmerbetried 
volltremmen eingeſweült. (E S5S Abl. 2 Gv. Die Betlogten 
batten im Ternein vorwen die Bedenpiung oufgeſtellt. daz 
das Gewerbererichl nicht ercchtigt ki. die Fraßr, ob der 
Schlisdiungtauslchuß zur Gälung kelnes Schledsſpructes zu- 

   krüinbig geweltn bel. vach zuprüten. i8 „7 Abl. 1 und 2 Le Hter 
Saß (ORch.). Es wurde Beweis daidt angrtrrten, daß es 
ſich mir um Einjüdrung neuer Ardeitsmethoden bezm. Ein⸗ 
ſührung ehner anderen Vezeichnung för die Elnnehmer 
kanctt. (S 74 a. u. O.). 

Noch eintze dender Verbandlung det das Gewerbegericht 
Dae Klagt der „Mittorta“ toſtenpllichtſa abgewieſen. In der 
Becründung wurde bervorgehoben. baß der Schiedsſpruch 
des Schlictrungzausſchußſes zu Rechn beſtehe. Es handele ſich 
ußtenvar bei der angeblichen Stulrgung“ bes Vetriedes um 
ein Scheimnonöver. 

Een ausgefperrter Einnehmer bat die Klage auf Ze) 
kunn des Gehaits kür die Ausfperrtagr beim Gewerbegericht 
Berlin ertoben. Am W. November ſand Termin ſtutt. Das 
Gemerbegericht hat bie „Vittorta“ ontragsgemät verurteill. 

Auuch in Darmen entichrd der Schlichungsausichuß gegen 
die „iktorid“. Di: Kündigung ekiget Betriebsratsmit⸗ 
glteder murde flir umolrfſam. end der Einipruch der übrigen 
Emnedmer geurn ihte Kündigung jür gerechtſertiet ertlärt 

      

VDum Herzſchlag derreſcht wurde der Reutler Adolf 
Audnic. Lanaſuhr, Eiſendorffweg 5 wohnhat, als er ſich 
Senulag vormliag auf eintm Spoziergang im Gutenberghain 
befand. 

Verhoftung eines Defraudenten. Otr Zahknaeiſter a. D. 
Wiaf Kesſe weicher in Gumsianen vom Unfenterit-Aegtsent 
38, Adwicklungsſtelle, ta. 500%0 Mä. unterſchlagen hat, wurde 
dier ermitteh end feltgenommen. Das Beid ai er bis auf 
135 M. ia Gumbinnen unb bier verdrauchs. 

Verſichtigen Kbüſahseiden ber Murien der Katrungitarten Es 
WAAzes ſich de Hehen der Dansalknnärn daß bon den Gewerde⸗ 

in migt Sergtnüg 

    

te denet ſo anarnemmhen Kerfe.   

cuf Dant darl em je nit retmen. Lan, Wran ich ven der lündi- Seet Reet rse ge asgt SAg gar S Ei 2 * SSSS iei 
Lerbe. Rer Perrgei wird ei Mür verpeln 
  

Mut eklen Berten rückte ſe Net dunne Talaltch decht wer ibre ů 
Mals unD bedann emaufrnd in rinem Erdapungktuch⸗ Inleien 

Die arme Rleine umſite ikre Augen auf bas kugerte an⸗ 
Ereen um die ätiche ài cde dir ße mechtt Ach. Wie er⸗ 
vandenE. Wie engseelig wur biel tnelelt Stirträri. Baei wöorde 
der Kkrer morgen begn. weun fir Pie Schulurbeiten nicht ge 
*cht bärte! r er iüt wenl den ſanlen *    

  

   
      

      

Serünck3 
wochl nicht w. 
Kien ben 
SUranf. daß das 
3* Seri 

              
dern und wartrte wit Kerirxrndem Eerirn 

r ac Ks kudr vor⸗       

rig waul Err. wie wirl du ß.F Süt baſk Worin ging mii der Krleit zu Hr ved die Höse ran Vagtr⸗ * Ueß wribet Stel ken ganzees Aberd geichlaten, ſerſt 
bünkch dei viel wetter ein müßhen. Wenn bau geichlaſen heit. Rait au ardeiten, id muhßt du ſetzt arbelten, ſlott zu iäaten. Det Stotz 
ächrur muß geute geck lertig anzrnäht werden, And wenn bu Dir 
wngt Nacht gickt ins Keis Lünma 

—-Ich hed dech rirr Sanllazbeäiten noch nüi Lrecht. e Aawhh, ch nicn gemaächt jogt 

„Die brauchſte nach pu machen., erflart. Frun Aunrab. Reun 
berden geiſl da nich iu die Scmilk. weil ich zut Karrnin beirnien 
bin. Irtt lied nach, die Suppe noch warm ie. 

Em eif Uhr etisick del Koitlicht. Da Frraa Runred ꝓui eizid 
War. um kech einn zu ophern, durfte ſich Gerta run zu Besl lexen. Ste dachte truetteg Daran, mit welder Kirde ihre Eltern r um⸗ rben kasten, urg, Hir bert ffrra Kanrad ge behurdeltt. 

GoerzieZung ſekgt, 

treibenden ber Norlerung der Nabrungdtarten oder Nahrungshamtt. 
karten falirctr v»der zuvirk Murken abgeſchnitten werden. Aus die⸗ 
ſem SSrunde wirn batauf hingewieſen daß beim Kuosldmelden der 
Marken jurgtältig zu verfahren ilt und jeder Rarteninhaber ſolort 
nach Hücknabr der Karten ſlch zu verürw'ſſern bal. daß die richtint 
Warte abgeſchniten morden iſt. Grlaß (ur faliche oder zuvitl abge⸗ 
ſchntttene Marken fann von er Nouhrungklartenſtene nicht gewährt 
werden. 

Bum GSpazit rpang nicht Keimgelehrt iſt der do jàhrige Narl 
Schimantßki. wibubaft Rieme Echwalbengane hhb. Ter alte Verr 

madnt: am 27. Nobrmber jeinen gemhhni un Machmiitansſpazier⸗ 
‚ und in ketitem verickuuunden Er mat hekletbef mit kckwarzer 

uns brnunm Küimmertneli. klaue: Hoir und ichwur⸗ 
a%u brdtrietmullenlttehen. Perren, die über den Aulenttzall es 
Genanten Engaten macten lůönnen. wollen lich auf der Kriminal⸗ 
pulihti meſten. 

Eein Noblins Piet Arbeiler Richarb Prunholf aul Groh⸗ün⸗ 
ttr überiiet hncuhAren Vater, den Süwveix“t Ewand Wrunhol“, 
am LDd. Lovember aul dem Cete drs GSulsseltters chmdt-Groß⸗ 
Hundet und hat ihr mii iern Auunmplahl betart Miattrunet, baß 
Eer Vater nich dieterr Tane chre Aifinnund war. Ter Täter ilt 

rem der RriuDazet ſechg nrunnen unt tem Nichter zayeführt 
Wurben. öů 

Aus den Gerichtsſälen. 
Imſanhreicht Lirberalen cines Peſtichaffterrt. Meen Pieb⸗ 

Nahrt vuih Urdirrei hatte Rch vor der Straflammet der Vyflſchulfner 
Arehrich Ennelch erd teler Shenau Berta AGnieich zu prrant. 

verten P.er igate wer auf dem Vettaun in Zoupat be⸗ 
Kütttgt uns kat rit lt? fortgeſrtzt Lollpakett. Feldpoſt⸗ 
Pöttcen ultw, 2t len. Er wurde immer breiſter 

2 3. doß er nach einer Geburtsz- 
tagtttirr emetruntn aut baß Uyftomt kom und min ein Daket 
deilr it hent Sven Lrn bemtrkti wurde. Darauf wurde bei 
üüm Gauiiuchung abnckaltwund hier lond man eiln gunzret Waren. 
lagtt var. Gt4 kraren ardberr Borröte au Schuhen. Strömplru. 
Kigarttten rhettgrapdiichen Mlatten. Patrenex Schokoladr. 
bewnden Löftet, Mieidrrülttrn. Wäſcheſtoen niw. Im Saniſe der 
3t Werd nueth virt derhrauctt vrer rerfauh lein, lönsD Mart 

lollen ker erau gacthören dir dien Geld erkpart haben will. 
Pice Ungellagten ſind geſtändig. 
anund der Ungellagten in Be⸗ 

‚EVaben dauern zu vergreiten und 
Debſtahlt zu 8 Jahren und die 

   

       

      

   

      
   

    

  

     

      

  

  

LVKtreu xcyen Hehlryri zun! Zohr Gefüngnit. 

iet und Dietahlsermittler ta einet Prrſen. Vor der Straß. 
kemmer Rat lich der Valchincnichlofer Paul Zeſlen in Danzig 

and Gir: vrrentworttn. Zeſion ſtahl auf bem 
uh ein Pferd mir Wugen. Der⸗ 

ich woer er damit 2 Schveins und Kartolteln jortſchafßen. 
Aei NErt B Mum bielet Kuhrwerks Kar 'bm der Arbeiler Richard 
Vornerubder in Otre behilllich Zut Pferd wurde kür SaD MWork 
»n ben Vändier Johunn Pein in Tanzig verkauft. der es für 8350 
Iurt an den Kuhrhalter Alkert Kneit in Danzig verkaufte. Der 
Wagen wurde für 0 Mart an drn Arbeitäburſchen Vernhard Noſe⸗ 
kewäft in Danz'd verkauſt. der ei Cbererfell als Brennholz ver⸗ 
wandtr. Der Veirblenr jehte min eint Relopnung für Wieder⸗ 
erlangung die Kuhrwerks mii und zwar in Höhe von 100%½ Mark. 
Borvarsler ging nun zi dem Beßchklenen hin und 
itin Vierd bei Hein Rüüt. Tatſächtich land der 
lerblenen bier dal Plerd urk lennte es in Smplang nehmen. Ayrn⸗ 
gtüder erdielt auch Mark musgezahtt. Die S:rafkammer ver⸗ 
urteilte Zean wegen ſchweren Diebſtahl zu drel Jahren Zucht⸗ 
bHaus. MRornarüder wearn Beibilfe ues Monaten Geſängnis, Hein 
wopen Hebltrei zu 1 Jahr Grlangnir. Roſfalewäfi wegen Hehierei 
zu 2 Monoten Keſängnit. Knoff wurde kreigelprochen, da er dem 
Sein mur 50 Wartk angezahlt und die Zahlumd des Meſtss davon 
ashängig gemackt hatte. Laß lben das Urſprungvamgnis vorgelegt 
Eerde 

Der nächtliche Zuderdiebſtichl. Die Straflammer beſchäfligte 
ſich mit einem grphen Juckerbdiebſtabl. Ter Fräler Walter Stein⸗ 
höler, der Sicutr Gerilap Schulz. der Ardeiter Frlit Re.monn, der 
Arbeiter Franz Kallrwöri und ein Unbelannt geblirdener Nann 
iuhren im Sepiemper nach⸗ Du auf der Mottlau an 
ben Spe der der Seſiprrutzuchen rie. Kollomseki und 
ter Unbckannte ſtiegen auf das T. ein Dachtenſter ein. 
Riüwen in den Zuckextaum, Piinet ie Lute und lieben dann bechns 
Sark Zucker an einer KBee Derad en deh Boot. Dunn fuhren die 
künl Serioren dapen und luben der Jucker am Lergetor bei enem 
SesAielbe cb. darmm murde ber Fuhrhalter B. in ig gchalt, der 
ken Juurt abiuhr und nech dem Ra Zentner 
Zacket warden an Nrn Kautmann 

   

   

   
   

  

   

   

  

   

  

   

   

  

  

         
    

     
  

Kunſt und Wiſſen. 
—— 

2. ſtädiiſches Somphonie⸗Konzert. 
Das geſtrige 2. ftüdtiſche Symphunie⸗Konzert in ber 
Sportballe wies trotz ber ſehr nledrigen Eintrültspreiſe einen 
üänßerſt zörtztichn Beſuch auf. Den Gründen, die ziemlich 
oſten auf der Hand liegen, ſoll pier nicht näler nachgegangen 
werden. Aber es ſollten doch Mittel und Wege gefunden 
werden., etwa durch Vertragsabſchlüſſe mit Berelnen oder 
ſonſtigen wiriſchaftlichen Korpotationen wenigſtens e Sitz⸗ 
plätge Res Sacles zu bsletzen, bamit bie auf bieſe Beranſtal⸗ 
— verwandte Mühe ſo wenigſtens einen Reellen Erfokg 

Kapeumeiſter Selberg ſpleite mit dem Stadtedealer⸗ 
Orchelter eingangs bir Oupertüre zu Peter Corneſius' prüch⸗ 

bar Serehrmeig und Lewurten 38 für bicten Oong ſehnen en vuntxrung dieſen ganz feinen 

an der Mottés Bearbeitung., die dem zarten muſttallſchen 
— Koſten Wagners nicht wnerheblich Gewalt an⸗ 
Lerun d 

Dercnef üpielte der hier anfäſſige Geiger Max Wolfs⸗ 
tübeal das Joſeph Joachim urgerignete Brahmsſche Diolin⸗ 
konzert Seimer oußergewöhnlichen techmiſchen Schwierigtett 
mwegen hal mon ſich eit je wur unhern am dieles Konzert 
Herangemochk. und es Kt bis auf den heutiqen Tag im 
Komdertjcai nicht recht wan geworden, abwohl es art den 
bedeutendſten auf dem Seblet der Wirttnnuiſtt geösrt und die 
Srücken zu dem Beerdorens gar nicht einmal ſo weit? panm 
iind. Es fpricht doher mir für den geohen Fleiß und die   Willeriſche Migenstraft. wenn MNeg Volfsthel ſich dieſes 

AInnzert wöhlbr, Das chies anderr als Demtbar Ht. Der Geiger 

  

  

zig far 5 50 Mark das Pfund verlauft. Bel vrm Verrfauf war aut 
ein Liſchler Aucuſt Kz, in Danzig beteiligt. Die Straflammer 
lirach B., und Cg. frei. Kaltowtli wur nicht erſchienen. en 
gemeinſchaſtlichen Piebflahll im Kückfall wurden Steinhöſen und 
Schulz zu je 2 Fahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt, Nei. 
mann zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Stäck und Gleſow wurden 
weßen Hchlerei freigelprochen und nur wegen Verkault von Zucker 
ohne Marken zu je 10 Mark Geldilrale verurteilt, 

Iteihafendiebfiähle als Aonlerbande. Mit den Died, 
ſtäblen aus dem Freibafen oder von Dampfern. die unter 
ZSollverichluß flegen, iſt gleichzeitig Konterbunde verbunden 
Es iſt wichtig, barauf cinmat binzuweiſen, do vor dem 
Schöſiengericht bereits wiederholt entſprechende Straffachen 
zur Verhanblung kamen. So hatte ein Hafenarbetter auz 
Bröſen aus dem Freihaſen 6Pfunb Mehl mit ſich genommen, 
um ſie für ſich u verbrauchen. Da es ſich nur um etne 
geringe Menge bandelte, murde nur auf Munbraub er⸗ 
kennt. Das Mehl war aber urverzollt aus dem HBreihafen 
bobracht. da es der Interallnerten Miſſlon gehörte und für 
den Durchgangsverkehr beſthumt war. Das Gericht erkannte 
auf 30 Mart Geldſtraft wegen Mundraubes und Konter⸗ 
bands. 

bochſurruft fär Mülchverfülſchnng. Dir Veſtperomm Emma Aai⸗ 
ſer in Robel lickerty nach Ohra Milch., die verfülſcht war und nach 
dern Gulachten det Sachvechändigen nur L.1 Fettgethalt hatte. Eie 
wurde angelloagt und das Schotlengericht verurteilte die Angeklagte 
zu der höchten zulalligen Geldſtrafe von 1500 Mart wehen Nah⸗ 
rungsm'tteltälſchung. — 

Eß hat den Kuſchein. olt wenn die Ni i Dieſen Rah⸗ 
rurtzemittelbetrügertlen und der Uuswucherung dei Volkes nuch 
und nach endlich etwat kraftiger zu Gell geht. Gochſte Zeit it en 
aurch. daß alle Paraſiten, die die Notlagr des Voltes aubnutzen 
wollen, nuft ſchärſſte beſtroft werden, denn nur je kann wieber 
Wandel geſchaſſen werden 

Ollvn. Ausgaß von BErenmſtoffen gur Bellieſerumg 
werden oufgerufen: Die Nummern der Brenuſtofftarte U 
(blam) 1201—1580 Marke 26 mit ſe 1 Sentner Briletts. Die 
Britetts ſind zu haben bei dem Kaufmann Tepte. Zoppoter⸗ 
ſtrahe 56. Wer die Briketts bis zum 10. Deyomher nicht 
abholt, verliert bas Anrecht baruuf. 

Gewerlhſchaftliches. 
Schutz den Jugendlichen. 

De ſich auch hier die Klagen häufen, daß Lehrtree unzu⸗ 
läſſigerweiſe zu Ueberſtunden und Aufräumungsarbeilen 
nach der achtſtündigen Arbeitszeit herongezogen werden, hal, 
ten wir es für notwendig, eine Meinungsäußerung des Ber⸗ 
liner Policeipräſidenten an eine Berliner Innung wieder⸗ 
zugeben, die auch für Danzig volle Beachtung beanſpruchen 
kann. Der Berliner Polizelpräſident äußerte ſich wie folgt: 

„Die Aufräumungsarbeiten der Lehrlinge gehbren zu 
den Arbeiten im Sinne der Anordnung vom 23. Rovemder 
und 27. Dezember 1918 und ſind in die achtſtünbige täg⸗ 
liche Arbeitszeit einzurechnen. In dieſem Sinne 
haben ſich auch eintge Oberlandesgerichte Moſtock, Schwe⸗ 
rin) ausgeſprochen. 

Die auf den Beſuch der Pflichtforkbildungeſchule ver⸗ 
wendete Zeit gilt nach einem Erlaß des Reichsarbells· 
miniſters ebenfalls als Arbeitszseit in obiten 
Sinne.“ 
Die Beſtrebungen der Innungsſcharfmacher, die Arbeitszeit 

für Lehrlinge zu verlängern, müſſen an dieſen Beſttimmungen 
abprallen. Aufgabe der Arbeiter⸗ und Elternſchaft muß er 
ſein, Uebergriffen in dleſer Hinſicht zum Schutz der Zugend⸗ 
lichen entgegenzutreten. Wo verlangt wird, daß Lehrling⸗ 
Ueberzeitarbeit leiſten ſollen, iſt dieſe abzulehnen. Auch die 
teilweiſe Verlegung der Arbeitszeit in die Abend⸗ und Nacht⸗ 
ſtunden bedinzt nicht ohne weiteres die Aufhebung des geſetz⸗ 
lichen Jugendſchuzes. Nach dieſem dürfen Jugendliche bis 
zu 18 Jahren nur in der Zeit von e6 Uhr morgens bis 8 Uhr 
abends beſchäftigt werden. Sofern einzelne Unternehmer 
gegen die geſetzlichen Anordnungen verſtoßen, ſind die 
Betriebsräte aber auch die Jugendlichen vsrpflichtet, dem zur⸗ 
ſtändigen Gewerbeaufſichtsamt Aazeige zu erſtalten. 

    

  

führte ſeine Aufgabe mit geradezu brapouröſer Technit durch 
and hatte einen ſtarken Erfolg. Aber bier und da waren 
Anfätze zur Herauskehrung der Effekte, die mir Früher bel 
dem Getger nicht aufgefallen ſind und derch die die ganz auf 
bittern Ernſt und innere Einkehr geſtellte Tondichtimg 
zu leicht in ihrem Stil erſchüttert werden kann. Inſolgedeſſen 
kam 3. B. der lyriſche Teil des Adaglos zu ſüß und weichlich: 
nichts aber verträgt Brahms weniger als ſolche Inter⸗ 
pretatton. In den pieſen Skalen folgenden harten und herben 
Rhythmen des A⸗Moll⸗Seitenthemas zeigt Brahms die 
lmten für die tonliche Charakteriſterung. Veider fand die 
ſonſt hervoragende Leiſtung des Soliſten umt das Orcheſter 
nicht die wünſchruswerte Unterſtühung, und man müußer 
unwillkürtch an jene Mufterleiſtung im Bußkagskongert beim 
Spiele Prof. Kiefers denden. 

Den Abſchluß des Abends bildete eine nicht eben ider 

&mm runig 
Tſchoitowskos grandtoſer E-Moll-Somphome. W. D. 

  

Mozart-Aneldote. 
Michael Haydn ſollte auf Dabe Pen Befehl Duette 

and Viela ſchreiben. Er Konnie ſelbige üüder 
Zeit nicht liefern, well ihn eine heftige Krank 
die ihn nuchher länger, als man vermutese zu all 

kttammten 

   

    

  

  

   

— 
unfähig machte. Man drohte Rhn. Uber den NRuffszes mit Las 
Btehung leiner Beſoldung, weil ber Sebleter von ndms Um⸗ 
ltanden vermrnelich zu weni⸗ — Eder 3 Ee 
richte himtergangen war. Moge 8 
erhehr dieſes, ſeßte ſich wieder und ſchrieb 105 den peti 
Freund mit ſo unausgeſetzter Raftlofigheit, die 
wenigen Taßen vollendet waren und unter 

  

Dlullne 

eſcben sz 

—



  

Nücktritt Scuüm, a.⸗ Oeerbürgermeiſter. 
air Merſolg feiner geſtern 

des PFreiſtaates an 
erten „a dbes Ragiſtrats ein 

Rundſchreiben erlaffen, v. der t als Oberbürger ⸗ 
meiſter von Danzig miederle Das Rundſchreiben lauiet: 

-Nachdem ich v. 1 Volkstag zum Rräſidenten des 
Senals der Freien Studt Danzig gewühll bin, iſt es mir 
zu mehrem Bedauern nicht möglich, weilerhin die Geſchaͤfre 
des Magiſtratsdirinenten der Sladl Danzig zu führen. 
Von beufe ab übernimmt Herr Bürgermeiſter Dr. Mall 
05 Geſchäfte. Sein Stellvertreter iſt Herr Stadtrat 

0 y.“ 

Nachdem mummehr die Regierung für die Freic Stodt 
Dandig gebildet ift, dürfte auch die in der Verſaſfung vorg⸗⸗ 
lehene Leitung der Verwaltung der Sladt Danzig dem vom 
Volkstag zu wählenden beſonderen Ausſchuß üdertragen 
merden. Dazu bedarf es jedoch noch eines beſonderen Ge⸗ 
ſethes, um die Eilnzelheiten un dieſe Stadtbürgerſchaft feſi⸗ 
zulegen. Dieſer Stadtbürgerjchaft muß es unbedingt vor⸗ 
behaiten bleiben, die Frage der Führung der Geſchäßte der 
Stadt Danzig enbgültig zu regein. Die vben mitgeteilte 
Rehelnng wird bis dahin nur als Provllorium angeſchen 
werden kännen. 

    

  

erkolgtenn 
vſe De zena 

   

    

Als Rizepräſident des Bolkslages 
wird die ſozialdrmokrailſche Fraktion an EStelle des ausgeſchledenen 
(M. noſſen Pr. Zint bei der heutepen Erlatwahl den Genoſſen Gehl 
pröfentitren. 

krabfllimmung über die Beitragsfrage im Trausportarbeiter⸗ 
verband. 

Iu Anbetracht der vielen Streits und Ausſperrungen, mit denen 
Ver Teulſche Txankportarbeiter⸗Verbund im ganzen Reiche in den 
ſenlen Mynaten befonders im Verkehrähewerbe zu rechnen hatte, 
vur der Aerbandsvorftand und Verbandsauſch iab, ôr b“ 
»ritte und vierle OQuarkal 1920 je 2 Ertrabeityv.⸗ 
ochenbeitrages auszuſchrerben. 

Amliche Veßanntmachungen. 
Tarif für Dienſtleiſtungen der 

Danziger Feuerwehr. 
Für Dienſtleiſtungen der Danziger Feuer⸗ 

wehr iſt ein neuer Tarif aufgeſtellt worden, 
der in Nr. 283 des Danziger Untelligenzblattes 
vom 2. Dezember und in Nr. 46 des Staats⸗ 
anzeigers für Danzig vom 4. Dezember 1920 
veröffentlicht worden iſt. Der Tarif iſt am 
4. Dezember 1920 in Kraft geireten. Er liegt 
auf dem Geſchäftszimmer unferer Branddirektion 
und auf den Feuerwachen zur Einſichttzahme aus. 

Danzig, den 4. Dezember 1920. (29260 
Der Magiltrat. 

   

        

   
  

  

Belieferung von ausländiſchen 
Schiffen. 

Auf Brund vofft § 12 der Bundesrats⸗ 
verordnung über die Errichtung von Preis⸗ 
prüfungsſtellen vom 25. 9. 1915 (R. G. Bl. 
S. 607) wird folgendes angeordnet: 

§.t. 0. 
Alle Schiffe, die nicht die Danziger Flagge 

zu führen berechtigt ſind, dürfen mit Lebens⸗ 
mitteln nur mit Genehmigung des Magiſtrats 
der Stadt Danzig beliéfert werden. 
Anträge auf Belieferung ſind bei der 
Nahrungskartenſtelle in Neufahrwaſſer — Schule 
Saſper Straße — oder beim Ernährungsam 
Wiebenkaſerne, Flügel B, Eingang Poggen⸗ 
pfuhl, Zimmer 16 einzureichen auf den dort 
erhältlichen Vordrucken. 

S 2. 

  

ů aüftimmumng uuche ben Wütgfiebern drs Verhundes die Rraße zuir Antſcheidung unterbrritet, ob ſe dir beſcllooffenen Eyirabeiträge bin auf wetteres beibehalten wollen, oder unter jall der Axtrabeiträge jar die Grhöhn übentli⸗ — hung der o⸗ ichen Nerbands⸗ 
Un der Uenbtimmung deteilialten in der Damiger Oelmermultmg 1850 Kollegen, von denen bon ur den 

Horrfacl der und die Erhehung ber ordentlichen Ver⸗ 
Vardadeltröge ſtiummten welhrend 51! für die Beibehattung der be⸗ cloſesten Ertrobeitrüer etntraten, 132 Stimmen warrn ungült.;g. Dir Panziger Mitgliebßcheit hat ſich atlo im Vrinz'n ſür die r. höhung der ordentillchen Verbandsbeitväge aukgeſproärn. Muaß⸗ 
gebend iht jedoch der Bteſchtuß im Welamtverbard., über den kvuͤlerr Mitteilunden im Verbandgorgan gemache werden. ů 

Non Meſſerſtechern angegriſſen wurten am lethten Mittwoch, 
nach v nür abends in der Hatergaßſe ein Bargerwehrmann und eine 
andere Perlon. Weide wurden van den zwel biöher unb⸗kannten 
Männern durth Meſſerliche erheblich verleht. Giner der Trer ließ 
bei der Flucht frine Mützc am Tatorte zurhiel. Lie Nirte behindet 
ück im, Kriminalburpan. Wer über die Täter eiwas näheret on. 
geben kann. wird ünfarborbert, Letes den Kriminelburcan enzu⸗ 
zeiſeen. 

Aute und Garoge ubgebrannt. In der lehlen Nacht iſt in Leng⸗ 
fuhr eine auf kem Hrundſtück Auſtanienweg 6i ſiehende Erarage ſamt 
einem darin keſindlichen Aute nollſtändig abgebranmmt, Die Urfethe 
dee Brandes iſt nuch nicht feſtgeſteltt und es ſchvint Brandttijtung 
vorzuliegen. 

Volizeiberich vom 7. Dezentber 1920. Verhaltet: 8 Perivnen, 
darunter » wegen Straßtenraubes und é6 in Poligeihaft. — Geſun⸗ 
ben: 1 ſchwarze Pundtaſche. enthaltend Held, Schlüßel. Gärtel, 
Taſchenticler ulw., abzuluylen. aub dem Zundbureau des Pol'zei⸗ 
präſidiums. 1 ſcharzer Jagehund ohne Halsband, abzuholen van 
Herrn Otto Reichert. Meidenanſſe 19, 1 Puthenne, abzuhplen von 
Herrn Oeorg Lepenicsd, Schuitenſteg 8. 

S. P. D. Parteinachrichten. 
Verein Urbeiterjugend Vonzig. Mittwoch. den 8. Dezember 1920, 

abends 7 Uhr, im Heim. Am Svendhans G. Hof, letter Seſitenfrugel, 
Vretliviclabend. Pünktliches Erſcheinen der Mitglieder iſt er⸗ 
jurderlich. Neur Freunde ſind willkommen. 

In erner Ure 

Othra. Eine Gemeindevertreterſiyung find-t am Domerstag, 

   

*rf, L. Mtä, rachmiltags 5 Uhr, ſtatt. Die Tagesordnubng em⸗ 
hiit: l. Cpraor der Vorſtelrrin des Kinberhortis um Ginſtellung 
von Ohraer Kindern in den Kinderhort Altſcholtland: 2. Verpach⸗ 

Luanghusse NVr. 67 

Tel.-Vr. 3054. 

  
   

    

   

  

    

tung der OumeinPclctuer 2. Griat oher Schemerlaube Aicey IEr 
4. Pettlien der Lehrer betrehſt Ertaß der Vorſchüllt: . VrfVn. 
dabe einer Eingabe des Aiichtänblere tteſtrn. Anfcukleſte ,il in 
ſühn — Sue Mie Maht Des Geustinbes MMAE e· 0 

Ameb- ne det Sbmee ubih, 10 en 
K „, und Altertrentruempfänger, ntevNitebene. 
Ariegtbeſchädigtr, dit Hamillten der noch in VH LSI. 
lichen Soldaten. Venticntve umd Hentner bratnnt bentv. Dirattag, 
den 7. Dezemter. Dit Audpgade erlolq nach Buchſtaten und wat: 
Im 7. an Derienrn wit ben Eurhtaben U bii , 8. von S bis A, 
Lv. bon L bis V, 10. von U dit 8. 1J. ren X dt 8. Gancinthe 
emylangaübertck;Jten Verionc mütßhen⸗ Mutweiſe vorlchen. Rritg', 
Leſchüät ate müſſen den Grad ihrer Srwerbsunlähigleit glaubhaft 
nathwei Led'ge Rriegebeichndigte mit weniger als 25 Prugent 
Erwerbobeſchüdlamng worr en nicht kelichert. 

Tobesſüne: Erz'ehrrin Johmpa Vaskumh . „ (M. — Frant 
Aand famiffrer geb. van Mielen, én 9. 3 — fFrau Jofenda 
Otchinehi peb Peiarkn, 44 J. — Arbeilrrin cedwig ScntlA. 35 J. 
* M. — Fleiſchergeſenne Nximillan Mielzemkki. 32 A. — KAarolirtt 
Nokemcznej. 10 M. 2. Volizeiturtan⸗Weachtmeifrer Auguſt Wollttti, 
40 J. 5 M. — Rechänterlebrling Erwin Tephe, 15 J. 11 N. — 
Kriegsinvalide Kurt Jahnle. 19 J. 5 M. — Hrau MNurir Sch'tfler 
geb. Muſchilowöki. 63 X 3 K. — Lehrer Leo Kikut, 39 J. 9 M.— 
Geſchüͤftsinhaberin Alice von Brarz'nstt, 45 A. 6 M. — Witwe 
Berin Plordgew gb. Brubberg .72 J. 5 N. —— Unehelich: 1 E. 1 . 

Waſferſtandsnachrichten am 7. Dehember 1920. 

    

  

  

    

   

Leſtern benle 5 gellern bente 
owiſchoſt 5,54 .5½ urzebrack —＋ — 
Wuſa — 0.27 20.07 Mostauerſpith⸗ — 9f — 909 
Schönan — 46,62] Dlecheol 0½ — O,L0 4 
Galgen „ — 4 Dirſchan ..„ ＋= 0,4 4 0,,. 
Neuhorſterbuſch. - — 42,14] Einlage ... 4 200 1,52 
Thorn.. 0.24 0%½ Schtewenhe⸗ .＋S 2L⁵ ＋ 2.12 
Fordon C- SOl2 Molf „＋ Ois — 00 
Kain ... ＋C1 Po,13 Anwachn ..＋ 03 To.— 
Graudenz 0,/½ 

Weichſel! Im Stroim Herrſcht Eistrelben. 
Nogat: Schwache Eirdeäe. 

Oerantwortlich für Politit Dr. Wilhelm Bolze, fur den ů 
Danziger Nachrichtenteit und die Unterhaltungtbeilage Frit 
Weber, beide in Danzig: für die Inſerate Brunrv Gwert 
in Uiiva., Druck und Berlag von J. G„hl u. 60. Hunzls. 

  

   

                    

   

    

    

  

    

  

       
      

                      

  

Die ieferung und der Bezug ausländ iſcher 
Lebensmittel entgegen dem § 1 wird mit 
Gefangnis bis, zu 6 Monaten oder 1500 M. 
Geldſtrafe beſtraſfft. 

§ 8. 
Die Verordnung tritt mil der Verkündung 

in Kraft. — — 1 
Danzig, den 2. Dezember 1920. (2917 

ů Der Magiſtrat. 

EIEEüee 

Arbeit- 

    
  

  

2921) 

Am Sonntsg, d. 12. Derember. 
nachin, 2 Uhr im Stadttheäder 

Sonderauffüährung 

W Miemr Suube 
Em, Ceutsthes Märchondrdmas in 
àAkten von Gerhart Hauptmrnn. 

Karten2.50, u. vnnumer. Calerie ů 
— E M. 

Vorkautsstellen: ů 

Volkzstimme, Am Spendhaus Nr. 6, uhπσά 
Patteiboro, W. Damm Nr. J. H. 

Baginn pdnkil. 2 bhr. Einlah es Var. 

Kinder unter 14 Jahren häben kslnen 
Zutritt. —922     ů 2 

— 
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Gedania-Theater 

Schlisseidamm. 58/55. 
  

EAb heute bis Donnerstägl 
ber hervorrayünue unt Leichsflige Spiel ů 

Wilia von Narentas“ 
'es Püümspiel aach einer altmobammedan. 

Ke in einem Vorspiel und 4 Akten. 
Autg enommen in den malerischen Godenden von 

Boanien und der Herzohchinu--. 
Noch bis Donderstut verläsgertt! 
der grehs Merth EEi-Maaumedtal Fim! 
Hüle Latftgiramten“ 

Abonteuer einos Vieigeauchten in 6 roDVen Akten. 

Ab. Freiuni Ean 
des berühmt'en 
Vei ärnheéim in 

  

   

      

— 
Kinder in 

iG AMiener Killber ꝰ 

    

   

Mer, 7J. lin 
ef-Helektivs Hai 

Auberat spangenckel. Akten. 

  
  

Vollsſammlung für das 
notleibende Kind 
vom 28. November bis 12. Dezember. 
Hilfe muß werdenl!/! 

Ff 

  

ů i 

      

Dein Teil? Leb 
   

            

   

      

   

   
     
      

      

   

   

    

     

  

  



  

     
       

   
    

   
   

   

      

       

            

    

      

    

     
   

  

Suhdlhenler uudig,Mücsopgaon Mandoßg Odeon- u. Eden-Theater 
Memies, ben 7. Degember 1920, abends 7 Uhr (trüiner Wünechn- Theater.) — ů‚ů 

Dauerkorten D 1. Tel., 4092. Tel. 4092. — Von Dlonstan his Sobnabendl 

Hoffmanns Erzählungen Heriher u. Ditektor Psul Hansmann. Der sonantlonolle Fiim 
Komf. l. enunR: Hir. Su- MNDMm. ů 

Oper in drei rih, 3•2 Sanss cinem Nachpiel neete Vicenmt. a. J. Deaember ů Der Kön2 2 von Paris 

1. Leu Du Stens geſetzt von Bberfpiellelter Wullus Drilchbe. P iute EEEE 

passage Theater    

  

   
     

   

    

  

Nur noch bis Donneruntag! 

Das besondere Programm: 

Las Dößenböü Ler Bahrteit! 
5 croge Akte it 2919 

    

     
         

           

   

   

    

       
   

    
   

         
    
   

SeſMolle: We-gg, de, Priex. Iuiprxion:N (Leeße Aute mn ů . Am » 
Oiie Frledrich. I f Kehi Aublos' Brun Kastner HRanl Urlis. Pnui Mordas 
Exde V.,. nde. ů ale Oentieman-Abentesrer und au Etl. von Winterstein 

         

  

   

     

  

Mittwoch. Ru 8. DegeGber 10. ), ebends 7 Ubr, Oporvtte n 3 H Apache vou Puria. DarerkartenE I. Der Waßßenianteb. Kor iht Movin un Emmerich Kohmnn Dor 2. Teil foigt hn nüächsten Progrumm Oper in vier Blleern pou vo- gin 0. — 

,n er Die 999, Nachtll 
Oper in wir Ricken ven Buth Buust, Tiafth aus cet Porcehen, s,e, Drame m S Axten mi 
veh HuVge Kaun. 

Stuart Webbs! x 
neuestes Abenteuer in 5 Axten 

Die graue Elster l 
    

    

     
    

      

       
  

  

Keuge ree e, b, Pe W Des Mollandweibchen. Ernn Morens. (20 Urhsaunet henrertt.. 
erßberten B 7. Neu einhublett. Pie Jusen — — b — K — 

bane⸗ Auhie vier Xüten von Eupwig aDeume,ens VanthMssed W0sten, ö 
SrenMMee, Gäge-2. Hin, D uE, men 308 Scnd ee sne- — 

Die loten Wümers ine Dühnentichtung von Votsteftung: 
Haums Heit — üC——— Eungan. — — 

va 20 Sanrte e Kleine Anzeigen 
See en ire Peel W. Seö. in wiriſchaftlichen Fragen ertellt allen Franen      iein-Kunst-Bühne „LIbetta“ Tasspiläer Ausgeäün ven gee — ——— — Pitf7cuiefentssh, und M 2 Eden Atpochvonb-TUhrabenbe vuurt Oeveß Eee VetetlsaſterP Herr, adffff ů Site e -2ie, Die Frauenkommiſſion der S. P.D. Mörſfet u 

ů 4. Damm 7 li, Zimmer 4. 

SSSS 6 
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Güuünhliest Terne füs 0 ů Lichern Sie sichi ————— 
ů Anb don 8G 

Tabakiabrik 

Mauss — dte griogen Vortene, dde hnen unser Vetkeüf un evene- Diſli SPerialit ettenbahen 25. ö 8 8 8 gekachelter 

    

SDSOSSOSOOO — Antgebote saus unsern Einkaufshöusern 
Dausstetae, 

beu; 
Lcrrerbehben Ahe ſtfenmitz 

Berlin 
Mamburg 

SPegutzen Sie nach AHôglichkeit den Votmittsg 2u lhten Einædufen, 
ꝗ²⁵ in den Nechmittegsstunden der Andreng immer ein seht SOber SSSDSSDSDSSS 

Sochhandlung — —ẽ— ist. Denten Sie doten, hre Weihnechtseinkéufé recht frühzeibig 
„Volkswachte — zu machen, — Wotten Sie nicht bis 2um letzten Jege, denn jetat Druck 
Aum Spendhaus 8 und — finden Ste in allen Abteilungen noch elne ęrobhe Auswohl und Sie 
— — õnnen in Rube beddent velden. — x U 

billis iU veräeufen f u ů p u ů — — — U Ell ü 
nbee — 19 — ‚ ů für Privat⸗ und 
Dentoleum⸗ B 112 E Geſchäftszwecit ＋ ů 

X liefert 

Buchdruckei 

Volks⸗ 
Wacht 

Am Spenbans 6 

     
Schnupi⸗ 
Tahak      

  

Häkergusse 5—7 

2. Priestergusse 4—5 

Fernsprechor 2428.   
Garantie ? 
Kachelarbeit 
und Heinheit. 

      
        

        

    

  

   

    

        
  

   
gewahre räcmuapphalber bi⸗ 
15. Dezember für große Posten 
tadelloser, erstklessiger 

   
H 

von einkachen bis 3 
hocheleganten Sorten       

   

  

    

   
         

      

(ber berrorreahend günstige Einkaufz- * Hofl. DAN216 ———————.——— III ereeereehen 
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